
Erſcheint n un
Donnerstag, Sonnabend unWartinn de früh 7 Uhr.

nete ſt d rpedition große Kitterſtratze Kr. 28,
hönlin u

re mit den

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

erſeburger

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

un h M 145. Honntag den 14. September. 1879.
ihm vorlha t Die Woche Kaiſer Franz Joſef's Dispoſitionen ſeien zunächſt den Hinterbliebenen der Kaſſenmitglieder zu zahlende

en. 8 Penſton vom 1. April 1880 auf mindeſtens 200m an Die Manöverreiſe des Kaiſers hat ſich zu
n n hem wahren Triumphzuge geſtaltet. Jn Königs
fragt er. lag, Danzig und Stettin iſt derſelbe mit unend
it ſchwacher im ſem Jubel einpfangen worden. Mit der Rüſtig
n n un eines Mannes in den beſten Jahren hat der
ein n preiſe Monarch alle Strapazen des Manövers er
d das vehehnſgen und noch lange nicht darf er daran denken,
Stande Alonnn ſich Schonung zu gönnen, denn gleiche Truppen

Friedtig h ſhungen und Feſtlichkeiten ſtehen in Elſaß-
n Wothtingen gleich nach Beendigung des Manövers
ußten de an n Pommern bevor. Der Reichskanzler
de Stiſter da weilt noch immer in Gaſtein, wird aber in den
aus ſeinem ſeh nächſten Tagen den ſchon mehrfach erwähnten Be

ſich in Wien abſtatten. Die Wahlbe
wegung iſt allenthalben in Fluß gekommen.
Eobiel ſich bis jetzt überſehen läßt, ſteht die Sache

ch ein kleines her liberalen Partei durchaus nicht ungünſtig.
verließ tn Die öſterreichiſchen Truppen ſind bei der
c t in dein des türkiſchen Gouvernements von Novi-

Uber ale an ar nur einmal auf Widerſtand geſtoßen, näm
auf Einen gen ch in Plevlje, wo der tkürkiſche Commandant,
Geheimrath 69 Muſtapha Paſcha, mit ſeinem Bataillon Truppen

en verdroß n e ißiſche Keſand hie Stadt nicht räumen wollte. Schließlich hat

beim Kaiſer nW an y Generals Killic doch dazu entſchloſſen

ange, bis St Die Engländer haben in Afghaniſtan eine
ihn doch. Gllutige Kataſtrophe zu beklagen. Jn Kabul revol

ig zurück? J
hatte der Köh

Wien erzählt

ſich auf einige ernſte Worte des öſterreichiſchen

ſo getroffen, daß er den deutſchen Reichekanzler
in Wien einpfängen fönne. Was man ſich in

geht aus folgender Stelle eines
Schreibens hervor, das wir als dortiges Stimmungs
bild mittheilen Ich weiß nicht, ob es in Berlin
bekannt iſt, daß Kaiſer Franz Joſef für ſeinen
ehemaligen großen Gegner ein Faible beſitzt, wie
er auch einer der erſten Oeſterreicher war, der ihn
richtig beurtheilte zu einer Zeit ſchon, als die hoch
adligen Diplomaten ſich über den Collegen Lieute

Dernant luſtig machen zu dürfen glaubten.
perſönliche Einfluß Bismarck's in der Hofburg
wird, was er auch plant, ein großer ſein.

Der Cultusminiſter hat die Vor
ſchrift in Erinnerung gebracht, nach welcher die
königlichen Regierungen und Provinzialſchukcollegien
alljährlich an die Univerſttäts Quäſtoren Verzeich
niſſe derjenigen zur Anſtellung in dem betreffenden
Jahre gelangten Beamten einzuſenden haben, wel
chen während ihrer Univerſttätsſtudien für gehörte
Collegien geſtundet worden iſt. Der Miniſter ord
net gleichzeitig an, daß die Vorſchrift außer auf
die altländiſchen Univerſttäten auch auf die von
Göttingen und Kiel Anwendung finde.

(Hem Rechenſchaftsbericht der
nationalliberalen Partei) entnehmen wir
folgende die Schule und die Lehrer betreffende
Stelle: Beſſere Reſultate als in der Unterrichts

e Alten mehrere einheimiſche Regimenter gegen den
ihre Authe Enir angeblich wegen Nichtzahlung von Sold

einem Atze u tückſtaänden. Dabei machte ſich der angeborene
Jerlin nin Haß gegen die Engländer Luft und der engliſche
mit den er Geſandte Major Cavagnari, wurde mit 67 Per
r 7 kren ſeines Gefolges getödtet. Es iſt nicht gut
Mai n ünzunehmen, daß hier ein Verrath des Emirs,
in der Den Khan, vorliegt, da derſelbe ſelbſt bedroht iſt

e In nd augenblicklich keine Gewalt hat. Selbſtredend
Schall eſſen die Engländer alle Vorbereitungen, um ſo

ch als möglich mit einer ſtarken Truppenmacht
iltet in An de Uebelthäter ſo empfindlich als möglich zu
vo n Kichtigen.
ch O Holländer ſind in Atchin glücklich ge
7u I We
Am in

n nen e Regierung ebenfalls daran denken kann,
n e Epediti

Schweden hat das Verdienſt, daß einer ſeiner

bworfen, ihre Truppen haben ſich aufgelöſt, ſo e
e

J Kl) vm b
9u nl hünderten die größten ſeefahrenden Nationen der

ee n
u Abd
22, el
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v 2n M oliſchen Intereſſes rief ihre Ankunſt auch dies

Geſetzgebung wurden in der Unterrichts Ver
waltung erzielt. Kein Zweig des Unterrichts
weſens iſt ſeit 1872 (Aera Falk) ohne weſentliche
Förderung geblieben. Für das ElementarUnter
richtsweſen warf das Budget für 1872 nur
5636 051 Mk. aus, es ſtieg bis zum Jahre 1876
auf 18 243 980 Mk. und iſt auch in den letzten
Jahren trotz der ungünſtigen Finanzverhältniſſe bis
auf 19 160 448 Mk. im Etat von 1879/80 er
höht. Bei der Ausſichtsloſtgkeit des Unterrichts
geſetzes iſt der Lehrerſtand von dem Verlangen er
füllt, daß abgeſondert davon ein Dotationsgeſetz
vorgelegt werde. Namentlich dringlich iſt die
Regelung der Penſtonsverhältniſſe der Lehrer

noch ſehr vieles zu wünſchen übrig. Nachdem
eine Interpellation im Abgeordnetenhauſe dieſe

eregt hatte, kamen

d n mal nicht hervor.
n

n Lutſchland ire e Hur Reiſe Bismarcks nach Wien
n n e Wien ſchreibt man der „Nat.Ztg.“ daß die
gen Cchricht dort verbreitet ſei, Fürſt Bismarck werde
en i am 20. d. M. dort eintreffen. Es ſei ſicher,

Haymerle dort ſein werde. Auche daß Herr v. vom 22.

Mk. feſtgeſetzt und die Verpflichtung bei Capitali
ſtrung von Antrittsgeldern und Stellenverbeſſerungs
geldern aufgehoben wird.

Die Juſtizbeamten) werden nun doch
einen Theil der Umzugskoſten dann, wann ſie
dieſelben gerade brauchen, nämlich vor dem Umzuge
erhalten. Durch eine allgemeine Verfügung vom
9. d. M., iſt nämlich den Juſtizverwaltungsſtellen,
welchen nach den bisherigen Beſtimmungen die
Bewilligung und Anweiſung der Umzugskoſten
obliegt, die Ermächtigung ertheilt, den in ihren
Bezirken angeſtellten und zu Umzugskoſten berech
tigten Juſtizbeamten einen Theil der geſetzlichen
Um zugskoſten einſchließlich der perſönlichen Reiſe

koſten vorher zu gewähren. Dieſe Theilzahlungen
dürfen aber zwei Dritttheile der geſetzlichen Umzugs
und Reiſekoſten nicht überſteigen und ſollen erſt
gezahlt werden, ſobald der Umzug angetreten wird.
Es iſt ferner beſtimmt, daß die erwähnte Ver
günſtigung nur denjenigen Beamten gewährt
werden ſoll, welche nach ihren Vermögensverhält
niſſen nicht in der Lage ſind, ohne Verlegenheit

die mit dem Umzuge verbundenen Auslagen gus
eigenen Mitteln zu beſtreiten. Wir hätten ge
wünſcht, daß dieſe Einſchränkung unterblieben
wäre, da ſte dem an ſich liberalen Anerbieten der
oberſten Juſtizbehörde für manche der zur Annahme
deſſelben gezwungenen Beamte den bitteren Bei
geſchmack der Beſchämung geben dürfte.

Deutſche Armeelieferanten.) Jn
Bayreuth wurden 3000 Laib Brod, welche der

Lieferant Mehlhändler Korn in Nürnberg zur Ab
gabe an die manöverirenden Truppen geliefert
hatte, von der bürgerlichen Schiedscommiſſton als
völlig ungenießbar zurückgewieſen. Andern Tages
wurde dieſes LieferantenBrod zu „Futterpreiſen“
öffentlich zum Verkauf ausgeboten. Man ſteht,
daß man nicht nur in Rußland ſich auf das „Ge
ſchäft“ verſteht, ſondern auch im Reich der Gottes
furcht und frommen Sitte.

(Der Segen des Eiſenzolls), welcher
ſein die rebelliſchen Häuptlinge haben ſich unter Auch die Lage der Lehrerwittwen und Waiſen läßt bekanntlich bereits ſeit dem 31. Mai in Kraft iſt,

zeigt ſich in einem ſo hohen Maße, daß Anfang
voriger Woche auf dem DOsnabrücker Eiſen und
Stahlwerk 200 Arbeitern gekündigt wurde.

(GRuſſiſcher Grenzverkehr.) Wie man



aufgefordert wird, eine Vereinigung des Dienſtes reſp. der Geſundheitszuſtand des StammJmpflings
der GrenzAufſichtsbeamten mit dem der Grenz zur Verantwortung gezogen worden. Jm lebuſer
Gensdarmerie anzuſtreben. Fall aber führte die Unterſuchung unzweifelhaft

(Die Sozialdemokratie in Sachſen.) dahin, daß der Stamm Impfling abſolut geſund
Welche Verbreitung die Sozialdemokratie in dem war! Es wurde auch bei dieſer Gelegenheit der
Königreich Sachſen gewonnen hat, davon haben Ausſpruch gethan die Vaccination mit animaler
die jüngſten Landtagswahlen wieder ein deutliches, Lymphe gewährt abſoluten Schutz vor derartigen
erſchreckendes Zeugniß abgelegt. Abgeſehen davon, Vorkommniſſen Trotzdem iſt es viel weniger die
daß die Veranſtaltung von Volksverſammlungen Qualität der Lymphe ſelbſt, welche die Gefahr be
von vornherein verboten wurde, hat die ſächſiſche dingt, ſondern die Art und Weiſe der Jmpfmani
Regierung nichts unterlaſſen, um jede öffentliche pulatien ſelbſt. Es iſt bekannt, daß die reine
Aeußerung der Sozialdemokratie unmöglich zu Lymphe aus Vaccinationspuſteln überhaupt das
machen Zeitungen wurden unterdrückt, Flugblätter Gift der Syphilis nicht enthält, eben ſo wenig
weggenommen, Zuſammenkünfte aufgelöſt, Reden wie Speichel, Milch c. Nur das Blut iſt der
unterſagt, Vereine geſchloſſen, Hausſuchungen und Träger des Anſteckungsſtoffes, und Lymphe, welche
Verhaftungen vorgenommen und trotzdem hat eine geringſte Menge Blut enthält, iſt inficirend.
in einer großen Zahl von Wahlkreiſen die Sozial Ein ſorgfältiger Jmpfarzt wird aber überhaupt
demokratie auf ihre Candidaten erhebliche Minoritäls keine blutige Lymphe verwenden, außerdem aber
ſtimmen vereinigt, ja im Leiziger Bezirke iſt es ihr, hat er es vollkommen in der Hand, ſich nur
wie geſtern mitgetheilt, ſogar gelungen, ihrem er zweifellos geſunde Kinder, deren Eltern er genau
bittertſten Anhänger, Liebknecht, ein Mandat zu kennt, zu StammJmpflingen zu wählen die Be
erringen. Außerdem iſt auch noch im Zwickauer ſchaffung der nöthigen Lymphmenge unterliegt ſeit
Landkreis ein Sozialdemokrat gewählt worden. den Erfahrungen über die Glycerinlymphe keinen
Allerdings wird es Kurzſichtige geben, die darin, ernſthaften Schwierigkeiten mehr. Wie aber ſteht
daß nur zwei Sozialiſten gewählt worden, ein die Sache beim Acte des Jmpfens ſelber Eine
günſtiges Zeichen erblicken. Allein zu ſolch einer große Anzahl von meiſt völlig unbekannten Kin
Freude iſt wenig Grund, wenn man erwägt, daß dern, unter denen mit Leichtigkeit einige ſyphilitiſche
die ſächſiſchen Wahlen Cenſuswahlen ſind, d. h., ſein können, kommt zur gemeinſchaftlichen Jmpfung.
daß das Stimmrecht hier von dem Steuerſatze ab Der Jmpfarzt macht eine Anzahl von Schnitten
hängt. oder Stichen auf den Armen des erſten Jmpflings;

(MilitairAuditeure.) Bei Gelegen ſeine Lanzette wird zweifellos dabei etwas blutig
heit der Gehaltsaufbeſſerung der richterlichen Be werden er trägt die Lymphe auf, macht beim
amten hoffen auch die in der Armee angeſtellten Zweiten die nöthigen Stiche, bringt dabei aber
Richter, daß ihnen eine gleiche Berückſichtigung zu ſicher vom Blute des Erſteren etwas in die Jmpf
Theil werden möchte. Während nun das Gehalt ſchnitte des Zweiten. Jn derſelben Weiſe geht
für die Civilrichter bis auf 6000 Mk. geſteigert es weiter. Sicher iſt hierbei nur der Erſte, wenn
iſt, blieb jenes der Auditeure auf 2400 Mk. (80( der Jmpfarzt ſeine Lanzette von der vorigen
Thlr.) normirt. Alles, was für dieſe in Ausſicht Jmpfung her genügend desinficirt und nicht, wie
genommen worden iſt, beläuft ſtch auf eine Er es ineiſt geſchieht, nur am Rockſchooß abgewiſcht
höhung von 300 Mk. jährlich, ſo daß das Ge hat. Die Letzten ſind aber in der größten Gefahr,
halt 2700 Mk. höchſtens betragen möchte, obwohl von einem ihrer Vorgeimpſten inficirt zu werden.
den betreffe.iden Beamten durch die Beſchaffung Es iſt eine geringe Mühe und ſchützt vor jener
von Uniformen, ſo wie durch Beſchaffung einer nicht gering anzuſchlagenden Gefahr unbedingt,
Anzahl anderer Dinge nicht unerhebliche Koſten wenn man, wie Unterzeichneter es ſeit Jahren ſtets
erwachſen. Jn den bezüglichen Beamtenkreiſen gethan hat, nach jeder Jmpfung die Lanzette in
herrſcht darüber ziemlich große Verſtimmung und ein bereit ſtehendes Gefäß mit ſtarker Carbolſäure
die Folgen dieſer ungleichen richterlichen Beſoldung löſung taucht und es dann wieder rein abtrocknet,
machen ſtch bereits dadurch fühlbar, daß die jüngeren ehe man zur zweiten Jmpfung ſchreitet!
Kräfte ſich der Civilrechtspflege zugewendet haben. Dies müßte den Aerzten zur Pflicht gemacht, ja
während ein Nachwuchs ganz auszubleiben ſcheint. in das Jmpfregulativ als obligatoriſch aufgenom-
Man wird doch dieſen Uebelſtänden auf die Dauer men werden Hierdurch würde der Agitation der
nicht Widerſtand leiſten können, ſondern ſich be Jmpfgegner am beſten entgegengetreten werden, in
mühen müſſen, auf eine oder die andere Weiſe dem nach des Unterzeichneten ſachverſtändiger An
Abhülfe zu ſchaffen. Vielleicht wird dieſe Ange ſicht die weitaus überwiegende Mehrzahl der con
legenheit nach Wiederbeſetzung der Stelle des ſtatirten Jnfectionen auf dem oben beleuchteten
GeneralAuditeurs der Armee ihre Erledigung finden. Wege ſtattgefunden hat.
Wie man hört, iſt über die Ernennung eines Provinz und Umgegend
GeneralAuditeurs bereits entſchieden, doch wird

Der Poſteleve Stüve, welcher früher inder Name noch geheim gehalten.
Halle und zuletzt in Weißenfels mehreren

Zu den Wahlen. Damen die Kleider durch Begießen mit einer übel
Ueber den nationalliberalen Wahlaufruf läßt riechenden Flüſſigkeit beſchädigte, iſt von der Poſt

ſich die „Times“ wie ſolgt vernehmen „Ein einfach entlaſſen worden. Seitens der Beſchädigten
Blick in den Aufruf der deutſchen nationalliberalen ſind Strafanträge gegen denſelben nicht geſtellt
Partei, der jetzt mit Bezug auf die bevorſtehende worden.
Wahl veröffentlicht wird, führt unſere Gedanken Der berühmte ſächſiſche Durſt hat auf dein
um zweihundert und mehr Jahre unſerer eigenen letzten Halliſchen Jahrmarkt wieder glänzend
parlamentariſchen Geſchichte zurück. Das Acten Probe beſtanden, wie der Bierconſum nachweiſt.
ſtück lieſt ſich merkwürdig ähnlich jenen kräftigen Der Jnhaber der Turnhalle, Herr Reſtaurateur
und entſchloſſenen Forderungen, wie z. B. die Moritz verkaufte an den beiden Tagen Sonntag
Petition of rights, die in den maſſtgen Samm und Montag 77 Tonne, Reſtaurateur H
lungen von Raſchworth und Anderen für uns auf Schade in ſeinem Zelte 45 Tonnen, die Reſtauration
bewahrt ſind. Das Document enthält in der der Aktienbrauerci (den Ausſchank auf dem
That nichts Neues es iſt eine klare und gemäßigte Brauereihofe nicht mit gerechnet 80 Tonnen und
Jn anſpruchnahme verfaſſungsmäßiger Rechte, als Reſtaurateur Seebe in ſeinem Zelte 20 Tonnen
des jährlichen Zuſammentrittes der Volksvertretung, Lagerbier. Es ſind dies zuſammen 222 Tonne
der Controle über die Beſteuerung, des Rechtszu oder die Tonne zu nur 250 Seidel 55 625 Seidel.
ſtandes in Kirche und Schule c. Es iſt dabei der Dienſtag nicht mit gerechnet.

Zur Jmpffrage
Dem am 1. October c. aus ſeinem Amte

ſcheidenden Herrn Lehrer Schrader in Radewell
ſchreibt ein praktiſcher Arzt der „Magdeb. Ztg.“
Folgendes: Der Schutzwerth der Jmpfung iſt dem

wurde am Donnrestag bei einer im Reſtaurationslocale
des Herrn Gaudig in Ammendorf ſtattgefundenen

Unlerzeichner wie der Mehrzahl der vorurtheilsfrei
denkenden Aerzte nicht zweifelhaft. Nun aber

Lhrerconferenz von Seiten der Conferenzmitglieder
in Anbetracht ſeiner langjährigen treuen Dienſtzeit

handelt es ſich um die Sicherung der Jmpflinge eine Prachtbibel und ein ſilbernes Schreibzeug
gegen die Uebertragung von Krankheiten, in erſter
Linie der Syphilis. Bis jetzt iſt nur in allen

überreicht. An demſelben Tage wurden bei

conſtatirten Fällen der Uebertragung die Lymphe

muthet, daß es gefallene Soldaeen aus
1813 ſind.

Vor dem Schwurgericht in
burg ſtand am Freitag ein Opfer

gierungshauptkaſſen Buchhalter
Magdeburg.

Nebenamt übertragen, welches in der
des AmtsblattsDebits beſtand.

journal gefälſcht habe.

räthlichen Privatſecretär zu der

Noth zu kämpfen gehabt.

verloren. Dieſen Verluſt zu erſetzen,

Zinſen immer tiefer hinein

nahme ſeiner amtlichen Kaſſe decken.
wieder auszugleichen,

84 Pf. feſtſtellen laſſen.

250 Mk. jedesmal entwendet.

eingetragen, als in Wirklichkeit geza

packungskoſten und Poſtdebitsgeldern.

ſtände vorliegen.
ein Jahr Gefängniß.

tages entſteht und im Laufe des Mona

halten.
weniger angemeſſen ſein als für den a
alle ſelbſtſtändige Action einzuſtellen,

dem Fundamentgraben der neuen Schule in Döll
nitz fünf hintereinander liegende Menſchengerippe,

in Naumburg einen Provinzial Proteſtae
Für die kleineren Verbande kann es

ungefähr 4 Fuß tief, vorgefunden. Es wird ve
de

Ma
der

Verwaltun

Am 10. Mal
geſtellte fich der Angeklagte nun dem Bureau de
Staatsanwaltſchaft mit der Anzeige, daß er zu

ſeinem Nutzen Gelder aus der Amtéblattskaſſe en an hohe
nommen und zur Verdeckung deſſen das Ausgabe n unt

Den Defect könne er d de
nicht erſeßen. Junghans hatte ſich vom land n

angeſehen
Stellung eines RegierungshauptkaſſenBuchhaltets

emporgearbeitet, bis dahin aber, zumal er verhe n rſ
rathet und Vater von vier Kindern war, ſtets mit ne r

Dies war die Veran
lafſung, daß er, obwohl ganz vermögenslos, in
der Hoffnung, ſeine Verhältniſſe zu beſſern, an
mit Papieren zu ſpeculiren, zu welchem Geſ

Angeklagter mußte dieſen
Betrag anerkennen den erſten Griff hatte er in
April 1878 in die ihm anvertraute Kaſſe gethan
dann in einer Reihe von Füällen, von denen die
Anklage ſieben nachweiſt, die Gelder mindeſtens

Zur Verdeckung

hatte er höhere Beträge in das Ausgabeſournal
hlt ware

oder aber er hatte Poſten als bezahlt gebucht, die
gar noch nicht bezahlt waren, namentlich an Ver

Junghans
lejjte ein vollkommenes Geſtändniß ab, ſo daß e
der Zuziehung der Geſchworenen nicht bedutſte
Auch waren Vertheidiger, Staatsanwalt und G
richtshof darüber einig, daß hier mildernde Um
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lich er ſich

Geld auf Wechſel und gerieth durch die hohen
Schließlich konnte er

die Wechſel zur Verfallzeit nur durch Jnanſpruch
Um letztere

acceptirte er neue, höhere
Wechſel, bis das Deficit in der Kaſſe ſich auf ſaſt
5000 Mk. belief und er ſich außer Stande ſah
dieſen Betrag auf Wechſel anzuſchaffen. Die kgl.
Regierung hat das Deficit genau auf 4706 M.
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Gemeinden kämpfend abzuwehren.

will.

4 hauſen der That verdächtig und vom Gensdarmene nunder n Hulbig in Buttſtädt angetroffen ſei. Derſelbe ſoll
der Änhn ſt in einer Barbierſtube die Abnahme ſeines

ing deſſen n Burtes verlangt haben. Der Barbierherr, welcher
Den De on dem Morde unterrichtet war, hat unter der

i hatte ihn Hond ſofort der Polizei Anzeige gemacht, welche
zu et e Verhaftung und Ueberführung des H. nach

ehauptaſen Ktankenhauſen vorgenommen haben ſoll. Es wird
aber n weiter erzählt, daß H. gebürtig aus Altendorf bei

Ken an Kbra ſei und eine geborene Raback Verwandte
Dies v e Ermordeten, zur Frau habe.

gän vernön Localnachrichten.
tun n Merſeburg, den 14. September 1879
h. n Jn der alten Saale ſoll eine männliche

ca 350 h Ache aufgefunden worden ſein, die am Kopfe
zu erſehen lungen aufweiſt, welche auf den Tod durch
ereſh di n Verbrechen ſchließen laſſen. Die Leiche des

Schleſl beim Baden ertrunkenen Knaben Merkel iſt, wiea hir berichtigend bemerken, bereits am folgenden
nur durch M

ſſe decken, n ſage duſgeſunden worden.

ptirie er n
der Kaſſe h

ich außer O
anjuſchaffen Man gezogen.

genau auf e Schkeudit, 11. Septbr. Dem königlichen
ngekllagtet M Hegemeiſtet Reinhardt zu Maſfſl au, der
ten Grf n Meorſteret Schkeuditz, iſt für Auszeichnung beim
e d ſchuß Ergreifung von Wilddieben in mehreren
füllen von len ein vergoldeter Hirſchfänger mit
Gelber Dleatlon don dem Landes Vorſtand des all

de Zu hen Deutſchen Jagdſchutz Vereins verliehen
das An Annahme deſſelben von der königlichen Re
chket geza Ann u Merſeburg genehmigt worden.

s bezaht e e PolizeiVerwaltung in Schkeuditz hat
n, nornentſ e ſramme Verordnung gegen das Kleben auf
itsgeldern. M Berbank erlaſſen. Alle Gaſt und Schank
ändniß a le müſſen um 11 Uhr Abends geſchloſſen ſein,
orehen wiſ Wenigen mit weiblicher Bedienung, ſofern dieſelbe
Staatsanwituſht zur Familie des Wirths gehört, jedoch ſchon

ß hier ihn 9 Uhr. In der letzten Bürgerverſaminlungß

aatsanwhal ſelbſt ſt ein Antrag geſtellt und angenommen

Stadtverordneten von 12
tens der Winden die Zahl der

Unterſüchunnf 18 zu erhöhen. Eine ſofort gewählte Com
abmeſſüng n Aſton wurde mit der Abfaſſung des bezüglichen

ilung der Unterſchriften

Aus den Kreiſen GOuerfurt und Merſeburg.
Die Stadt Schkeuditz hat die Magdeburg

ind
gie

Junghans Nſuchs und der Samn
n Staglbah en daſſelbe betraut.

x hat g. Dhearer.ſtehend, m Eingeſandt.)
ucheretn, Eaiſer-Wilhelms-Halle) Als 1871 der Feld

1600. M160 n für Deutſchland ſo ruhmvoll zu Ende geführt war,
llein un einer der beſten deutſchen Volksdichter Dr. Hugo
chen, d er in datriotiſches Volksſtuck: Die Wacht am
wurde Angll in welches blihſchnell die Runde über die deutſchen
ines Amls M nen machte und in den größeren Städten wie
ines An rin Breslau, München, Hamburg c. Hundertemale
onnte immenſen Erfolgen aufgeführt wurde. Das Stück,
c immerhſn hes äußerſt ſpannend in der Handlung iſt, und eine

in iſode aus dem deutſch-franzöſiſchen Krieg behandelt, iſt
den echt kerniges Volksſtück der Neuzeit und iſt die

itektion bemüht, daſſelbe in effektvoller Seenirung vor
hren. Montag gelangt als zweite Abonnementvor
ung das Pariſer Senſationsſtück „Andrea“ zur Auf
n welches ſeinerzeit am Reſidenztheater in Berlin

o hroßen Sueceß errang

ſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
O er öffentlichen Discuſſton Uber die Ver

t Ort dung der Wilhelmsſpende wurde in der
e ma aeburgiſchen Zeitung der Vorſchlag gemacht,

öfen ilhelmsſpende zur Prämiirung von Ver
dung ingen gegen Arbeitsloſigkeit zu verwenden.

t weſentlich Jnk a ſcketeten iche Jnhalt der bezüglichen Denkſchriftroten e a züglich hrif

4

warten, was die altpreüßiſche Generalſynode thut,
und dann deren Streiche auf die „Freiheit eines
Chriſtenmenſchen“ oder auf das allgemeine Prieſter
thum des Evangeliums und das gute Recht der

Uebung iſt auch
nothwendig, wenn man erfolgreich Krieg führen

Ueber den in der vorigen Nummer mitge
theilten Raubmord zwiſchen Thalleben und Franken

hauſen verlautet, daß ein Reiſender H. in Nord

Halberſtädter Bahn mit zu den Communalſteuern

Sammlungen nachgeholfen.

ge

Polemik wiſchen Profeſſor Brentano und Dr.
Max Hirſch geweſen. Erſterer führte dieſelbe in Arbei er bei längerem Arbeitsmangel der früher in
einem Schreiben an die Redaction des „Gewerk Form von Prämien gebrachten Opfer verluſtig.
vereins“ und in dem Artikel: „Die Hirſch Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit würde dem Ar
Dunkerſchen Gewerkvereine in dem neueſten Hefte beiter die Fortzahlung ſeiner Prämien ermöglichen
des „Jahrbuchs für Geſetzgebung, Verwaltung und Damit enthüllt ſich uns eine große Reihe wohl
Volkswirthſchaft“ lehterer polemiſtrte im Ge thätigſter Folgen. Die greifbarſte Geſtalt nehmen
werkverein“ und neueſtens in der Broſchüre: „Die dieſelben an, wenn man bedenkt, welche Entlaſtung
deutſchen Gewerkvereine und ihr neueſter Gegner“. der Armenpflege dieſelben mit ſich bringen müſſen.
Jm Sinne von Dr. Max Hirſch ſprach ſich auch Endlich ſei unter den vielen Vorzuügen, welche
Hugo Polke in der Schrift „Die deutſchen Ge der Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit beiwohnen,
werkvereine“ aus. Es kann nicht unſere Aufgabe noch auf den folgenden aufmerkſam gemacht.
ſein, auf den polemiſchen Jnhalt jener Schriften Schützt ſich nämlich der Arbeier gegen die im
näher einzugehen es genüge der Hinweis, daß die Fall von Arbeitsmangel eintretende Noth in der
in Rede ſtehende Discuſſton der Frage der Ver

Gegenwart und Zukunft, ſo wird derſelbe in denſicherung gegen Arbeitsloſtgkeit weſentlich zu ſtatten Stand geſetzt, die Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe
kommen dürfte, indem ſie die öffentliche Aufmerk Zeit ſeines Lebens unter ein gewiſſes Maß nichtſamkeit auf dieſen im deutſchen Reiche neuen Zweig herabzudrücken. Als Folge hiervon ergiebt ſich,
der Arbeiterverſtcherung lenke. daß ſein Verbrauch an den zur Führung ſeiner

Herr Dr. Max Hirſch theilt uns mit, daß am Exiſtenz nöthigen Mitteln ein regelmäßiger bleibt.
20. October vorigen Jahres, unmittelbar nach Er Hieraus aber geht hervor, daß auch die Produ
laß des Sozialiſtengeſetzes, die Vertreter ſämmt centen gleichmäßig beſchäftigt werden und die von
licher Gewerk und Ortsvereine in einer combinirten dieſen benutzten Arbeitskräfte unter ein gewiſſes
Sitzung auf Antrag des Verbandsanwaltes be Maß nicht herabſinken.
ſchloſſen, nunmehr auch die Unterſtützung der Mit Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit, welche auf
glieder im Falle unverſchuldeter Arbeitsloſtgkeit den erſten Blick nur der Noth während des
energiſch fortzubilden. Denn in ihrem Statut Mangels an Arbeit abzuhelfen ſchien und bei
haben die deutſchen Gewerkvereine bereits von An weiterer Erwägung auch die Rolle einer Garantie
fang an dieſe Verſicherung als ein erſtrebenswerthes aller übrigen Verſicherungen des Arbeiters giebt,
Ziel hingeſtellt. Auch war inſofern ſchon bisher kann ſomit ein wichtiges Mittel werden, um einer
ein Schritt zur Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit ſeits die Schwankungen zwiſchen Conſumtion und
geſchehen, als die Gewerkvereine ihren arbeitsloſen Production bis zu einem gewiſſen Grade auszu
und vothleidenden Mitgliedern, ſoweit die Kaſſenver gleichen, andererſeits aber auch dem Mangel an
hältniſſe es irgend geſtatteten, directe Unterſtützung Arbeitskraft zu gewiſſer Zeit und dem Ueberfluß an
gewährten. Denſelben wurde außerdem durch ſolcher zu anderer Zeit vorzubeugen.

Seit Jahren ſchon e ehaben verſchiedene Gewerkvereine durch Bildung re altenbeſonderer Fonds dieſe Unterſtützung zu einer regel Zeit.) Geſuch eines Volksſchullehrers „An die

e e rn z töbliche Gemeinde! Nachdem der Unterzeichnete,Auch verſchiedene andere Arbeiterverbände haben durch ſeine nächſtens erfolgende Heirath mit Leo
dieſe Verſicherung bereits lebhaft discutitt. Dies oldine Lamm, Pachterstochter allhier, ein ſchönes
geſch A dem Dresd d Leipziger nee S auf dem Dresdener und Leiyziger Stück Rindvieh in's Haus bekommen wird, bittet
Buchdruckertage. n dem letzteren (abgehalten derſelbe um gütige Erweiterung der Schullocali

a 26 e 1576) wurde nach leb ten durch einen großen Stall, nämlich fur die
Jafter Debatte die Reſolu erheirathete Kuh und allenfalls nachkomnmendesion angenommen „Der

J i i j i t g. 2 cu horuckertag beſchließt im Princiv die Unter Rindvieh, wozu für die ländliche Hauswirthſchaft

im engen Familienkreiſe und bei der ſchon im
ſtützungskaſſe für arbeitsloſe Mitglieder. Auch
re e en chdrucker m v elterlichen Hauſe anerkannten guten Viehzucht
gießer „Der M ypen ent hat die Frage der Ver ſeiner Auserwählten alle Ausſicht vorhanden iſt.
ſicherung gegen Arbeitsloſtgkeit wiederholt erörtert (Die Dienſtmädchen in Ratzeburg) hatten,

wie die „Allg. Lauenb. LandesZtg.“ ganz ernſt meldet,Einige unter den Buchdrückern geimachte Ver
ſuche zur Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit müſſen en weiſen e e ne der

S als geſchet ort bisher einquartirten hanſeatiſchen Truppen zu ere e e e ſuchen, doch wenigſtens die Soldaten noch am Sedantage
rbeiterhilf aſſen efinden inſoſe h dort zu laſſen, um noch einmal ordentlich „tanzen“ zu

dem Wege zur Verſicherung gegen Arbeitsloſtgkeit, können Es wurde die reſoluteſte der KüchenComman
als ſte arbeitsloſen Mitgliedern beim Aufſuchen dantinnen De Wanne der Botſchaft betraut. u

Arbeit Reiſe ſtützun Vigti betreffende Offizier em fing das Mädchen in freundlichere e as Viaticum) v Weiſe, mußte jedoch die Bitte abſchlagen, da natürlich
währen. Sehr bedeutende Summen wurden bis e Manöver Dispoſitionen keine Aenderung zuließen, und
her alljährlich in Form ſolcher Unterſtützungen ge ſo marſchirten denn die Truppen am Morgen des Sedan
zahlt ſehr großem Elend iſt hierdurch abgeholſen kages in aller Frühe nach Vlankenberg ab.
worden. Die Mitglieder des deutſchen Buchdrucker Ein Selbſtmord aus Liebesgram) hat in
verbandes z. B. erhalten Reiſeunterſtützungen von Kaſan ſtattgefunden. Daſelbſt wurden zwei Leichen im

e e Sebüſch auſgefunden. Es erwies ſich, daß der Photograph75 Pf. reſp. 1 Mk. täglich. Es liegt indeß in
der Natur der Sache, daß von dieſer Wohlthat

Schumilow und die Schuſtersfrau Dergunow, Beide ver

vorzugsweiſe nur unverheirathete Arbeiter Gebrauch
heirathet, Beide mit Nachkommenſ haft geſegnet, in un

am durch koloſſale Doſen
machen können, denn Verheirathete begeben ſich
nicht gern auf Reiſen. Verſicherung gegen Arbeits

heilbarem Liebesweh ſich gemeinſ e

ördert haben, wo ihrer

loſtgkeit hat den Zweck, auch die an die Scholle

von CEyankali ins Jenſeits bef
Vereinigung, wie ſie in nachgelaſſenen Briefen ausge
ſprochen haben, kein anderweitiges unzerreißbares Ehe
band im Wege ſtehen würden. Sie hatten auch ſchrift

und Familie gefeſſelten verheiratheten Arbeiter, deren n en e e e e e s
2 2 heitan 14 2 S t 5 s er b ch,Noth bei Arbeitsmangel namentlich zum Himmel Quantum Giſt, das ſie eingenommen, hingereicht hätte,

ſchreit, vor den furchtbaren Folgen der Arbeits noch 15 Menſchen zu tödten. Das Ende der Geſchichte

loſigkeit zu ſchützen. n erſt recht n Der verlaſſene Wiktwer
Die hku nung di Verſicheru Dergunow und die dittwe des Photographen ſollen ſichDie Durchführn W dieſes n Serſtcher m nämlich entſchloſſen haben, ihrerſeits die Ehe einzugehen,

zweiges iſt allerdings mit großen Schwierigkeiten n
verknüpft; daß ſie nicht unmöglich, lehrt das Bei
ſpiel Englands, wo die Verſicherung gegen Arbeits
loſigkeit im großartigſten Maßſtabe durchgeführt iſt.

Die Bedeutung dieſes Verſicherungszweiges aber
ſpringt um ſo mehe ins Auge, wenn man bedenkt,

um gemeinſam für die verwaiſten Kinder zu ſorgen.
Guinpfvergiftung.) Aus Freienwalde a. O,

daß demſelben neben Abhilfe der Noth bei Arbeits
mangel eine andere, vielleicht noch größere Rolle

Spielraum zulaſſen, ſo geht doch ſehr, ſehr oft der

en wid n auch im „Gewerkverein“ abgedruckt.Je ſt Hrrausge

wird unterm 8. d. M. der Voſſ. Ztg. geſchrieben Ein

zufällt. Bisher ſteht ſich nämlich bei längererdeſt Sgeber jener Jeitſchrift, Dr. Max Hirſch,
irh n in einem Leitartikel Stellung zu jenem Vor
du n. nd berührte beiläufig eine Kritik, welche

fe d e Gewerkvereine von Seiten des Profeſſors Bren

Schrift. „Die Arbeiterverſtcherung“

fur Oeeſer Leitaritkel iſt der Ausgang einer lebhaften

gar geſtorben. Man vermuthet, daß eine Blutvergiftung

ſchweres Unglück iſt über das eine halbe Meile von
hier entfernte zum Königsberger Kreiſe gehörige Dorf
Brahlitz durch eine ausgedehnte Kindererkrankung herein
gebrochen. Ein Arzt aus Zehden hat nämlich dort in
der vergangenen Woche die ſämmtlichen zwölfjährigen
und die kleinen Kinder geimpft, und dieſe alle es
wird die Zahl 70 genannt ſind erkrankt, mehrere ſo

Arbeitsloſtgkeit der Arbeiter in der Regel außer durch ungeſunde Lymphe ſtattgefunden hat. Eine Unter
Stande, die Prämien für ſeine Verſicherungen für ſuchüngskoömmiſſton, beſtehend aus Kreisphyſikus, Kreis

F. rankhei J lidität, des Wundarzt, Staatsanwalt und einem Medizinalrath, iſtden Fall der Krankheit, der S re ſeit mehreren Tagen in Thatigkeit. Mehrere von den
Alters oder des Todes ſortzuzahlen. Obgleich nun verſtorbenen Kindern ſind bereits obdueirt worden und
viele Kaſſen bei Feſtſetzung der Perioden, in denen es ſcheinen die Obduktionen ihr Ende noch nicht erreicht

die Prämien gezahlt werden müſſen, einen gewiſſen zu haben.

n

ch



Anzeigen
keine Verantwortung
Ein zweiter großer Transport

Saugfohlen von 10 Stück ſteht zum
Verkauf vom Sonnabend den 20.

bis Mittwoch den 24. Septbr. bei
A. StrrehlI.Merſeburg, Neumarkt 59

G franzöſiſche Kaninchen, echt haſenfarbig,
ſind ſehr billig zu verkaufen

Frankleben Nr. 23.

Achtung.
Ein kleines Haus mit Garten, hier oder Umgegend,

wird zu miethen oder zu kaufen geſucht.
Offerten sub P. P. 100 an die Exped. d. Bl.

Ein möblirtes freundliches Zimmer mit Kammer iſt
an einen oder zwei Herren ſogleich zu vermiethen

und zu beziehen große Ritterſtraße Nr. 12.
De nen reſtaurirte erſte Etage im meinem Hauſe

Burgſtraße 16 iſt zu vermiethen und zum 1.
October zu beziehen.

Meine mit den beſten Hülfsmaſchinen verſehene
Reparatur Werkſtatt für Nähmaſchinen c. bringe
in empfehlende Erinnerung. Alle Reparaturen,
auch an nicht von mir bezogenen Ma
ſchinen, werden prowpt und billigſt ausgeführt.

G. rn Roßmarkt 2.
Oeffentlichen Dank!

dem Beſitzer der ſympathiſchen Heilanſtalt
Herrn J. G. Pfeiffer in Cöthen, Mühlenſtraße 17.

gar dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Pub tkum gegen ber

aus der Fabrik von h. Suchar

fach ſchlagender Artikel wer

Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415,
Fabrik engl. Hisrniks u. Eonditorei- Waaren,

empfiehlt:

Caecao, Choeolade u. Cacao- Pulver

Beſtellungen auf Torten jeder
den ſorg

J in Neuchatel, ſowie eigenes Fabrikat in reiner Waare und
verſchiedenſter Qualität.

Art, ſowie aller in das Conditorei
fältigſt ausgeführt, Kuchenwaaren

täglich friſch.

Zur sauberen und villigsten Herstellung aller vorkommenden

Buchdruckarbeiten
ngsbüreaus hält sich der Vnterzeichnete angelegenthichst empfohlen.

s-, Visiten- und Binladungskarten liegen
Mustern zur Ansicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester

Auf briefliche Bestellung franco Zusendung.
sowie Couverts aus dauerhaftem Hanfpapier

fär Geschäfts- und Verwalto

in reichhaltigen
Ausführung solide Preise.

geringe Vergütigung.

Specialitaten in Empfehlungs-, Adres

Geschmackvoll arrangirte Bricfköpfe,
mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigst.

Arbeiten in Buntdruck werden mit usserster Sorgfalt ausgefährt.
Luf Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassung von VFormulavren gegen

n de
whiſche

tn 9
en Le

Achtungsvoll unTh. R öSSs en

n hünſe
gr. Ritterstrasse 28.

Vom Knochenfraß geheilte (wo Amputation ſtattfinden
ſollte. E. Krauſe in Cöthen die Hand; Wilh. Leißling,
Bahnw., Schkeuditz b. Leipzig die Lende. Schwerhörigk.
gl. taube Ohren (ſollte Operation ſtattfinden): E. Jänicke
u. Tochter in Cöthen. Polyp, Gewächs an d. Mutter
Org. (ſollte Operat. ſtattfinden) b. 4 Woch. v. geh.: Fr.
Dreiſig in Klepzig bei Cöthen. Muttervorfall, Unter
lendg. f. ſchw. Entbind.: Fr. Elze, Fr. Jacob, Schorten
di b. Cöthen. Mutterl., Magenl. Gedächtnißſchw., Jrr
ſinnigk.: Fr. Oſterland. Dähmung, Rheumatismus in
b. Lenden, b. 13 W. v. geh.: E. Oſterland in Scheuder
b. Eöthen. Magenverhärtung, Erbr. alles Genoſſenen:
E. Klickermann in Scheuder. Epilepſie, Fallſucht: E.
Bringezu, Frau Seiſert in Cöthen, Frl. Blummpo,
Dannſtadt b. Halle a/S., C. Hohlbein, Bernburg

Obige ſind gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen
Der Wahrheit die Ehre!

Durch Aufforderung bereiſe ich Thüringen und bin
in Merſeburg Montag den 22. Septbr. im Hotel
zum halben Mond, v. Mittags 12 6 Uhr Abends,
zu ſprechen. Vertrauensvoll erſcheine jeder Schwerleidende, e
namentlich die älteſten ſchwierigſten Leiden ſind gründlich

geheilt. Hochachtungsvoll
J. G. Pfeiffer Heilkünſtler aus Cöthen.

Stcehere Heilung

M Ziehung 6. November 1879 zu Merſeburg.

n e aller Art, als:
Kochofen mit und ohne Nückzug,
Kochröhren,
RundHeizofen,
Regulir-Füllofen,

ſowie Thongaufſaätze, Heerdplatten, Roſte,
Kachel und Chamottſteine ewyfiehlt billigſt

E. J. Weiſter.
SThüringiſche Pferde Lotterie S Sonntag den 14. September nach Dürrenberg zu

Brunnenfeſt.

in 14 Tagen garantire Allen an Bettnäſſen, ſowie
ſonſtigen Blaſenübeln-Leidenden. Koſten gering.
Arme gratis. ſowie die ſchönſtenProſpect, ſowie dizu Dienſten F. C. Bauer, Specialiſt, Werthheim a.

e

Liebig s Kumysiſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, diat
ttel bei. Ualsschwindsucht, Lungenleiden
(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen-
Darm. und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus
wurf), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Bleich-

M Suoht, allen Schwachezuständen (namentlich nach
ſchweren Krankheiten) Hartung's Kumys

S Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,
J verſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs
J anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon

T Mk. 50 Pf. exel. Verpackung. Aerztliche
Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erſolglos, mache man ver
krauensvoll den lehten Verſuch mit Rumys.

e

moncen aller Art ar die Ualleschen,
Weissenfelser, Naumbunger ete.
überhaupt an alle existirenden Zeitungen
Kreis- und Wocehenblätter werden prompt
zu Originalpreisen befördert durch

Th. Rössner Expedition des Merseburge:
Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-
dition von J. Barck Co in Halle a/S.

S S H. Baar, Roßmarkt.brennt billigſt

Spindler's Farbe
Annahme bei A. Wieſe

Preis 50 P
handkung, welche daſſelbe gegen 60 Pf. in
franeo überallhin verſendet.

Tr
S Das in 2. Aufl. erſchienene Buch

e Gier

führl. Proſpect verſendet auf Wunſch vorher gratis
und franco Th. Hohenleitner, Leipzig u. Haſel.

IICBcggggheggggcrrrgpgonmpoccorrocggreIIIDccgzre

Weizen

Roggen 1000 Kilo,Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 165- 178 Mk. mittler

f. vorräthig in Fr. Stollberg's Buch
Briefmarken

SeS

ment
Annoncen- Expedition

Magdeburg,
beſorgen zu Original Preiſen vhne alle Neben-

koſten von Behörden und Privaten:
Alle Arten von Annoncen, z. B.

Submiſſionen, VacanzenAngeb.,
Pachtungen, StellenGeſuche,
Kauf und Verkaufs FamilienNachrichten,

Anzeigen, HeirathsAnzeigen,
in alle Zeitungen der Welt.

Die HauptBlätter der Schweiz u. Frankreichs
ſind von uns gepachtet und nehmen Anzeigen nur
durch uns

IJnſertionstarife, bindende Koſtenanſchläge gra
tis; ſtrenge Discretion! Höchſter Rabatt nach
Vereinbarung

S r r r

Mi Sei
uſunn der

Fechnieum Mittweida. u
Sachsen. Höhere FBachschule e ten Kar

cuür Maschinen Ingenieure und Ah von 50,
Werkmeister. Vorunterrieht frei. nngimnApril n. Ketober Menſternn

t litte Risc rten oſectonnönt Jakub

Heute Sonntag empfehle ich friſchen Apfel m binnen
Pflaumenkuchen nebſt einer Taſſe guten Caſſee hier
beſtens Ferd. Weiſe in

Omnibusfahrt
Abfahrt Mittags 1 Uhr. m n

E. Krauſe, Fuhrhern
Entlaufen 1 junger Affenpinſcher t

(grau); abzugeben gegen gute Veloh

Gerſtenmalz 50 Kilo,

Rüböl 50 Kilo, 26,25 Mk. gefordert.
Futtermehl 50 Kilo 6,25-6,50 Mk. bez.
Klee Roggen 5,25 Mk. bez. Weizenſchaale 4,25

zu beginnen
ehrten Jnſerenten deshalb ergebenſt bitten uns

J zeigen, welche in die am folgenden Morgen t
Ausgabe gelangende Nummer

ſollen, Tags vorher bis

ſchloſſen iſt.

nung Gotthardtſtraße 2 len
Borſenverſammlung in Halle n in w

vom 13. September 1879. d hat
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. M Whudeen1000 Kilo, 187 189 Mt. be nittlere n ihn

i hague
prömmene

wütn. 3

weder
ſhöhnen

t Ents

198 Mk. bez., feinere 200-206 Mk. bez.
148 156 Mk. bez. J

85 190 Mt. feinere und Chevaliergerſte 200
Mk. bez, doch ſind letztere Preiſe kaum noch erzielbar

1450 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 117 160 M. bez.
Kümmel 50 Kilo, 29—30 M. be

bez., WeizenGrieskleie 4,75 Mk. be

S Zur Rachrich
Das vermehrte Erſcheinen unſeres Blaktes nöt hie

uns, mit dem Druck der einzelnen Nummern fri M welg

als bisher und müſſen wir die

Aufnahme f. lhe,
W Alte

ſpäteſtens Nachmittags 3 chtzelh M 9
zugehen zu laſſen, da andernfalls eine re g9

Aufnahme nicht mehr möglich iſt. i n
Unſere Expedition iſt geöffnet: ten
An Wochentagen von Morgens ihn i
Nachmittags von bis 7 Uhr. Nänd p
An Sonntagen von Morgens 7 10 Uhr ch G

Wir bitten daher die geehrten Abonnenten n i he h
das Blatt in der Expedition abholen laſen n W

Gottes ienſehan Sonntagen vor Beginn des mzu bewirken, da von 10 Uhr ab die Expedition h

Die Expedition des „Werſeb. Corrent

Verant wortlicher Redacteur: M ax Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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